
Zwischenbilanz Förderung ÖV-Abos
Seit diesem Jahr unterstützt die Gemeinde 
den Kauf von ÖV-Abos mit einem Förder-
beitrag. Über 130 Gesuche sind im ersten 
 halben Jahr eingegangen.
Seite 2

Kinderhütedienst im Familienwerk
Wohin mit dem Kleinkind bei einem Termin? 
Das Familienwerk möchte einen Kinder-
hütedienst erproben, der Familien einmal 
 monatlich zur Verfügung steht.
Seite 4
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5Achtung, fertig, los!

Lesen Sie mehr über «dä schnällst Wittebacher» auf Seite 13
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Förderung ÖV-Abos: Zwischenbilanz
Im ersten Halbjahr der Förderung von ÖV-
Abos sind über 130 Gesuche eingegangen. 
Nach den Sommerferien wird ein Anstieg er-
wartet.

Seit Anfang 2025 unterstützt die Gemeinde 

Wittenbach den Kauf von ÖV-Abonnements 

mit einem Förderbeitrag. Ziel der Massnahme 

ist es, die Nutzung des öffentlichen Verkehrs 

attraktiver zu machen und der Zunahme des 

motorisierten Individualverkehrs entgegenzu-

wirken. Finanziert wird die Förderung aus dem 

Energiefonds. 

Knapp 130 bewilligte Gesuche
Bis Mitte Juni sind insgesamt 133 Gesuche 

eingegangen, davon wurden 129 bewilligt und 

4 abgelehnt. Die Gemeinde hat bislang rund 

13500 Franken ausbezahlt – weniger als im 

Budget vorgesehen war. Die Auszahlungen er-

folgen gestaffelt, weshalb bei einigen der be-

willigten Gesuche der Betrag noch ausstehend 

ist. Die Gesuche werden gesammelt verarbei-

tet, weshalb es bis zur Auszahlung etwa zwei 

Monate gehen kann. Die meisten Förderge-

suche betreffen Ostwind-

Jahresabos mit zwei Zonen. 

Darüber hinaus wurden 

auch einige Juniorenabos 

und Senioren-GAs einge-

reicht. Die Vielfalt zeigt: Von der Massnahme 

profitiert eine breite Bevölkerungsschicht – 

das brachte seit dem Start der Fördermass-

nahme mehrere positive Rückmeldungen ein.

Mehr Gesuche nach den Sommerferien 
 erwartet
Im August wird mit einem weiteren Anstieg 

der Gesuche gerechnet. Denn viele lösen ihr 

Abo im Zusammenhang mit einem Schul- 

oder Ausbildungswechsel – etwa zu Beginn 

des neuen Schuljahres oder beim Start der 

Lehre. Diese Entwicklungen könnten nochmals 

zu  einem deutlichen Schub bei den Gesuchs-

zahlen  führen. Ablehnungsgründe sind insbe-

sondere der Kauf eines Abos im falschen Zeit-

raum oder unvollständige 

Unterlagen. Nur Abonne-

mente, die im Kalenderjahr 

2025 gelöst werden, sind 

förderberechtigt. Wer bei-

spielsweise bereits 2024 ein Abo gekauft hat, 

kann die Förderung erhalten, wenn im Laufe 

dieses Jahres ein neues Abo gelöst wird. Ge-

suche können über das Formular unter wit-

tenbach.ch der Gemeinde eingereicht werden.

Im September wird die Energiestadtkommis-

sion einen Zwischenstand zur Förderung der 

ÖV-Abos ziehen und über das weitere Vorge-

hen beraten. 

Isabel Niedermann

Die meisten Gesuche beziehen sich auf ein Ostwind-Jahresabo mit zwei Zonen.

Publikationsorgan der Gemeinde Wittenbach  
Erscheint donnerstags in Wittenbach. 
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Leserbriefe im RegioTicker
Im RegioTicker sind ab sofort auch Leser-

briefe möglich. Dazu finden Sie die Spielregeln 

für die Publikation der Leserbriefe sowie die 

 Anmeldebedingungen unter rtwittenbach.ch. 

Pro Person sind maximal zwei Leserbriefe pro 

Monat zulässig, diese werden jeweils kosten-

los mit Name und Profilbild veröffentlicht. Die 

 PubliTool-App steht zur Verfügung, um die Er-

stellung zu erleichtern und die Inhalte durch 

einen KI-Experten-Check auf grammatikali-

sche und rechtliche Korrektheit zu überprü-

fen.  Dabei werden Datenschutzbestimmun-

gen, relevante Gesetze und die Empfehlungen 

des  Schweizer Presserats berücksichtigt. Bei 

Missbrauch kann das Konto gelöscht werden. 

Einführungskurse
Für jene, die Unterstützung benötigen, bietet 

die GrauCode GmbH (Herausgeberin des Regio-

Tickers) Einführungskurse an. Diese finden am 

Samstag, 5. Juli, um 10.00 und 11.00 Uhr, sowie 

am Samstag, 12. Juli, um 10.00 und 11.00 Uhr, im 

Bits Café & Bar in Wittenbach statt. Eine Anmel-

dung ist nicht erforderlich, bringen Sie einfach 

Ihren Laptop mit.

Isabel Niedermann

16.00 Uhr Eröffnung
ab 16.00 Uhr  Kinderschminken «Kinderbunt»

17.00 Uhr Professor Bummbastic «Knallegra» Show
20.30 Uhr Begrüssung durch Gemeinderat
20.35 Uhr Festrede durch Ralph Weibel
21.15 Uhr Lampionumzug
21.30 Uhr Nationalhymne, Musikgesellschaft Konkordia
22.30 Uhr LED Duo Show «The Blackouts»

21.00–02.00 Uhr Barbetrieb im Bits

   31. JULI 2025 | AB 16 UHR | ZENTRUMSPLATZ

GEMEINDE          WITTENBACHBundesfeier

Vandalismus beim Wald-
platz der Spielgruppe
Die Waldspielgruppe der Spielgruppen Witten-

bach besucht regelmässig das Florenwäldli, 

wo sie sich bei einer Feuerstelle ein Plätzchen 

eingerichtet hat. Doch leider wurde dieser Ort 

in den letzten Wochen bereits drei Mal be-

schädigt und verunstaltet: Sprayereien, acht-

los zurückgelassener Abfall, herumliegende 

Flaschen, Beschädigungen an den Sitzgele-

genheiten ums Feuer, Sitz-Holzruggel, die ins 

angrenzende Feld geworfen werden. «Es ist 

unglaublich frustrierend, wenn wir mit den 

Kindern hochkommen und als Erstes aufräu-

men müssen», sagt Conny Forrer, Co-Präsi-

dentin der Spielgruppe Wittenbach. Auch die 

Gemeinde verurteilt diesen Vandalismus und 

beauftragt den Sicherheitsdienst, der jeweils in 

der Sommerzeit in der Gemeinde patrouilliert, 

den Waldspielgruppenplatz wie auch weitere 

Waldplätze aufzusuchen.

Isabel Niedermann

Drei Holzruggel landeten durch die Vandalen 

im angrenzenden Maisfeld.

Der Waldplatz der Waldspielgruppe wurde 

inzwischen wieder aufgeräumt.
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Das monatliche Kinderhüten soll Familien eine flexible und zuverlässige Betreuung 

 ermöglichen, um Termine wahrnehmen zu können.

Monatliches Kinderhüten 
im Familienwerk
Im Familienwerk entsteht in einer einjährigen 

Projektphase ein Kinderhütedienst. Dieser 

soll einmal im Monat an einem Freitagvormit-

tag von 9.00 bis 11.00 Uhr angeboten werden 

und richtet sich gemäss Ast-

rid Addison, Leiterin des Fa-

milienwerks, an Familien mit 

Kindern im Alter von ein bis 

maximal fünf Jahren. «Wäh-

rend dieser zwei Stunden, die von zwei Be-

treuungspersonen begleitet werden, können 

die Kinder spielen, malen, toben und Znüni 

essen.» Die Gruppengrösse ist auf  maximal 

zehn Kinder beschränkt.

Überlastung vermeiden
«Das Angebot ist kein Ersatz für eine Spiel-

gruppe», stellt Addison klar, «es soll Familien 

eine flexible und zuverlässige Betreuung er-

möglichen, um Termine wahrnehmen zu kön-

nen.» Damit sollen Familien entlastet werden. 

Insgesamt zielt das Projekt darauf ab, das 

Wohlbefinden der Familien zu fördern, die Ge-

meinschaft vor Ort zu stärken und Überlas-

tung vorzubeugen.

Hintergrund Elternumfrage
Das Projekt «Kinderhüten» entstand auf-

grund einer Elternumfrage im Familienwerk 

aus dem Jahr 2021. Die Umfrage hatte das Ziel, 

 Bedürfnisse der Familien in Bezug auf das Fa-

milienwerk zu erfassen. Eine zentrale Rückmel-

dung der Eltern betraf die Einführung eines 

Kinderhütedienstes, der spon-

tane und kurzfristige Betreu-

ung ermöglichen soll. «Diese 

Idee wird vom Zentrum Frühe 

Bildung der Pädagogischen 

Hochschule St. Gallen unterstützt», so Addison, 

«Erfahrungen aus anderen Familienzentren wür-

den zeigen, dass solche Angebote langfristig 

Hemmschwellen beim Aufsuchen von Unter-

stützungsangeboten abbauen und Eltern ent-

lasten können.»

Isabel Niedermann

Reminder: Öffentlicher 
Workshop zur 
 Schulentwicklung
PRIMARSCHULE Gerne erinnern wir Sie, dass 

die Gemeinde Wittenbach alle interessierten 

Personen und Gruppierungen zum öffentlichen 

Workshop zur Schulentwicklung einlädt. Ziel 

ist es, Stimmen verschiedener Anspruchsgrup-

pen aufzunehmen und in die weitere Entwick-

lung einfliessen zu lassen.

Samstag, 6. September, 9.15 bis ca. 16.30 Uhr

Für einen Imbiss ist gesorgt

Willkommen sind Eltern, Lehrpersonen sowie 

alle, die sich für die Zukunft unserer Schule in-

teressieren.

Anmeldung
Bei Interesse melden Sie sich bis am 11. Juli 

für den Workshop an via Anmeldeformular auf 

www.schule-wittenbach.ch unter «Anmeldung». 

Jugendparlament 
im Kantonsratssaal
OZ GRÜNAU Die letzte Sitzung des Jugend-

parlaments der Oberstufenschule Grünau fand 

in diesem Schuljahr in einem besonderen Rah-

men statt: Alle Klassenvertretungen haben das 

Regierungsgebäude besucht und eine Sitzung 

im Kantonsratssaal abgehalten. An dieser Sit-

zung wurde das vergangene JuPa-Jahr ausge-

wertet und Schlüsse fürs nächste Schuljahr 

gezogen.

Eva Joos

«Das  Angebot ist 
kein  Ersatz für 

eine  Spielgruppe.»

Betreuungsperson gesucht
Für den Pilotbetrieb des Hütedienstes wer-

den nun zwei Betreuungspersonen gesucht, 

welche den Hütedienst übernehmen. 

Es handelt sich dabei um ein kleines Pen-

sum von ca. 2,5 Stunden 

pro Monat. Das Stellenin-

serat ist auf wittenbach.ch 

oder mittels QR-Code ein-

sehbar.
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Lager Umwelteinsatz in Soazza
OZ GRÜNAU  Wir haben uns am Sonntag, 

12.50  Uhr, am Bahnhof Wittenbach versam-

melt und auf den Zug 13.02 Uhr gewartet. In 

St. Gallen und Sargans stiegen wir um und ka-

men dann in Chur an. Mit dem Bus ging es 

dann bis nach Soazza. Von dort aus ging es 15  

bis 20 Minuten den Berg rauf bis zum Haus. Die 

Jungs stellten ihr Zelt auf und die Mädchen be-

zogen ihr Rustico. Wir waren eine Gruppe von 

18 Schüler*innen aus den Klassen R3ab, wel-

che Lust hatten, dieses freiwillige Lager zu ma-

chen. Unsere Lehrperson sagte, dass ein Um-

welteinsatz mit viel strenger Arbeit verbunden 

sei, aber dieses Lager ein schöner Abschluss 

der Oberstufe sein könne. 

Wo machen wir das?
Wir sind in Graubünden im Dorf Soazza im  Misox. 

Wir arbeiten auf Hügeln und in den  Hängen der 

Kastanienselven.

Warum machen wir das?
Kastanien brauchen Platz und dieser Platz 

muss immer wieder geschaffen werden. So 

entstehen keine Wälder und die Kastanien-

bäume tragen Früchte. Wir machen das, um die 

Vielfalt der Tiere und Pflanzen beizubehalten. 

Was machen wir?   
Lebens- und Arbeitsbedingungen
Wir haben die Brombeeren abgeschnitten, weil 

die Tiere diese nicht essen können. Danach 

haben wir das Heu vom Gras gerecht und zur 

Seite gestellt. Das Heu haben wir dann noch-

mal gedreht, damit es trocknet. Dann haben 

wir es in einer Linie mit den Rechen zusam-

mengenommen und unser Arbeitgeber Oscar 

hat es mit dem Wagen abgeholt. Das war aber 

nur auf einem Feld möglich. Die anderen Felder 

waren steil und es kann sehr gefährlich wer-

den, wenn man abrutscht, dann stürzt man den 

ganzen Hang runter. Einige Schüler*innen hat-

ten auch Angst, in diese Hänge zu steigen, aber 

sie schafften es und am Ende der Woche ging 

es gut, in diesem unwegsamen Gelände zu ge-

hen. Es ist eine körperlich sehr anstrengende 

Arbeit, aber man lernt viel dazu. Es war dazu 

noch sehr heiss und wir mussten viel Wasser 

trinken. Einmal während der Arbeit hat es stark 

angefangen zu regnen, weshalb wir alle schnell 

zu den Zelten und Häusern gelaufen sind. Wir 

haben in diesem Berggebiet auf einer Fläche 

von insgesamt zwei Hektaren Heu von Hand 

zusammengeführt und in Netzen und Blachen 

gesammelt. Dieses holte am Freitagmorgen 

ein Helikopter ab.

Wie wohnen wir?
Die Mädchen schlafen in einem Rustico mit 

Hochbetten und die Jungs in einem Zelt. Im 

Haus ist es bequem, im Zelt zwar auch, aber 

man brauchte eine Matte. Unter den Zelten 

sind ein paar Steine und wenn man keine Matte 

hat, dann ist es unbequem. Wir haben saubere 

Duschen und Toiletten, aber leider ist der Ab-

wasserkanal bei den Duschen nicht so gut, 

weswegen wir immer mit einem Wasserbesen 

darüberwischen mussten. Am Morgen hatten 

wir immer eine halbe Stunde lang Frühstück. 

Am Mittag sind wir meist wieder zurück, um zu 

essen, hatten dann eine halbe bis eine Stunde 

Pause und sind dann wieder zurück an die Ar-

beit. Wir hatten am Tag immer ungefähr sechs 

Stunden Arbeit. Am Abend wurde gekocht. 

Manchmal haben wir gegrillt, zum Beispiel 

Hamburger oder Würste. Das Essen war sehr 

gut und es reichte auch immer für alle.

Ausflug nach Bellinzona
Am Mittwoch sind wir am Nachmittag nach 

Bellinzona gefahren, um dort die Freizeit zu ge-

niessen. Wir sind mit dem Bus gefahren. Nach 

etwa drei Stunden in der Stadt von Bellinzona, 

wo wir machen konnten, was wir wollten, sind 

wir am Abend gegen 18.00 Uhr in eine Pizzeria 

Abendessen gegangen und danach direkt wie-

der zu unserer Unterkunft in die Berge.

Rückblick und Fazit 
Es waren fünf sehr tolle Tage, die wir mitein-

ander verbracht haben. Man hat jetzt gese-

hen, wie es für andere ist, jeden Tag hart auf 

den Feldern zu arbeiten. Es ist sehr anstren-

gend. Es gibt wenig Pausen, es gibt immer et-

was zu tun. Man steht meist früh auf, wie zum 

Beispiel auch schon um 6.00 Uhr morgens. Es 

war trotzdem eine schöne Woche, da es die 

zweitletzte Schulwoche und das letzte Lager 

war. Wir waren zwar oft sehr müde am Abend, 

haben aber unsere Arbeiten gemacht. Wir wur-

den von den Lehrpersonen und von unserem 

Arbeitgeber Oscar dafür gelobt, dass wir so gut 

mitgearbeitet haben. Wir hatten in dieser Wo-

che nämlich die steilsten Hänge vom ganzen 

Gebiet und waren stark in der Teamarbeit. Ich 

denke, wir können stolz auf uns sein. 

Viktor Tôth, R3a
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JEWEILS MITTWOCH 

Se niorenturnen ◼  Singsaal  Schulhaus 

 Kron bühl ◼ Pro   Senectute  Gossau &  

St. Gallen Land ◼ 9 – 10 Uhr ◼  

www.sg. prosenectute.ch

JEWEILS MITTWOCH

Mütter- und Väterberatung:  
Die ersten Lebensjahre umfassend  
begleitet ◼ Familienwerk ◼  

Ostschweizer Verein für das Kind ◼  

vormittags und nachmittags ◼ 

www.ovk.ch

SONNTAG, 8. JUNI, BIS  

SONNTAG, 6. JULI

Jan Käser – Stefan Kreier – Rahel Müller – 
Isabella Stiner ◼ Schloss Dottenwil ◼  

IG Schloss Dottenwil ◼ Samstag, 14–20 Uhr, 

Sonntag, 10–18 Uhr, jeweils samstags  

von 15–17 Uhr und sonntags von 11–16 Uhr 

sind die Künstler*innen abwechselnd  

anwesend ◼ www.dottenwil.ch

MONTAG, 7. JULI, BIS  

SONNTAG, 3. AUGUST

Sommerpause ◼ Schloss Dottenwil ◼  

IG Schloss Dottenwil ◼ www.dottenwil.ch

SONNTAG, 24. AUGUST, BIS  

SONNTAG, 21. SEPTEMBER

Annette Niederer «Vom Vagen.  
Und wagen» ◼ Schloss Dottenwil ◼ 

IG Schloss Dottenwil ◼  

www.dottenwil.ch

JULI
SAMSTAG, 5. JULI

Repair-Café, Dorfstrasse 17 ◼  

IG Denk.Mal ◼ 9.30–16 Uhr

MONTAG, 7. JULI

leserei im zeit-raum – Caroline Wahl:  
22 Bahnen ◼ zeit-raum, ehemaliges  

weisses Schulhaus Dorf ◼  

zeit-raum wittenbach ◼ 19.30 Uhr ◼ 

www.zeit-raum-wittenbach.ch

DONNERSTAG, 31. JULI

1.-August-Feier ◼ Zentrumsplatz ◼  

Gemeinde ◼ 16 Uhr

AUGUST
FREITAG, 1. AUGUST

Witte-Zmorgä ◼ Festzelt Zentrumsplatz ◼ 

HUMABEvent GmbH ◼ 10–16 Uhr ◼  

www.bundesfeier-wittenbach.ch

DIENSTAG, 5. AUGUST

Kontaktstunde Pro Senectute ◼  

Gemeindehaus Wittenbach  

(Raum 104 / Obergeschoss) ◼  

Pro Senectute Gossau & St. Gallen Land  

1) ohne Voranmeldung ◼ 14–15 Uhr ◼  

2) mit Voranmeldung ◼ 15.15–16.15 Uhr ◼ 

www.sg.prosenectute.ch

MITTWOCH, 13. AUGUST

musik im zeit-raum – Mozarts Leben  
und Musik (Teil 1) ◼ zeit-raum,  

ehemaliges weisses Schulhaus Dorf ◼  

zeit-raum wittenbach ◼ 19.30 Uhr ◼  

www.zeit-raum-wittenbach.ch

SAMSTAG, 23. AUGUST

Vernissage Annette Niederer  
«Vom Vagen. Und wagen» ◼ Schloss 

 Dottenwil ◼ IG Schloss Dottenwil ◼  

17 Uhr ◼ www.dottenwil.ch
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Beratungsstelle für 
Eltern von  Kleinkindern
Mütter- und Väterberatung
Unterstützung für Eltern mit Säuglingen und 

Kleinkindern bis fünf Jahre.

Familienwerk
Vogelherdstrasse 4, 9300 Wittenbach

Anmeldung unter 071 227 11 70,

Änderungen vorbehalten.

Öffnungszeiten der Beratungsstelle  
Wittenbach/Kronbühl
Jeden Mittwoch im Monat

 – Termine von 8.00 bis 12.00 Uhr  
und von 13.30 bis 17.30 Uhr

 – nur mit Voranmeldung (keine offene Beratung)

Anlässe erfassen auf der

Website www.wittenbach.ch

http://www.sg.prosenectute.ch
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TAG DER OFFENEN TÜR

+++ GROSSER ABVERKAUF +++ GROSSER ABVERKAUF +++

Erleben Sie einen spannenden Tag 
bei uns vor Ort!
Wir öffnen unsere Türen für Kunden, Partner, Nachbarn und alle Interessierten.
Was Sie erwartet:

 Grosser Abverkauf: Restposten und Lagerware zu Top-Preisen!

 Produktvorführungen

 Beratung vom Fachpersonal

 Verpflegung vor Ort: Essen und Getränke

Jetzt vormerken und vorbeikommen – 
wir freuen uns auf Sie!

www.kobler-cementwaren.ch

Kronbühl

FREITAG, 4. JULI 2025
9:00 – 15:30 Uhr  |  Hofen 758  |  9300 Wittenbach

Attraktive 
Tombola-Preise

zu gewinnen
Der Reinerlös geht 

an die Stiftung 
Kronbühl

Technikstress war gestern!

 Service für Hard- & Software
 Persönlich & unkompliziert
 Mobil und ungebunden sein
 Papierlos in die Zukunft
 Gezielte IT-Problemlösungen
 Fernwartung – sofort verbunden
 Vorsorgen statt Nachsorgen
 Proaktiv statt reaktiv

 Jetzt starten mit IT-Keller
  Ihr IT-Partner in Wittenbach!
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Der Pfarrhausspatz – Sommerfreude
Was für eine wunderbare Zeit! Der süsse Duft 

des Sommers und die langen Sonnentage be-

glücken mich. Ich fühle mich vögeliwohl. Das 

dichte Grün im Pfarrhausgarten spendet mir 

an warmen Tagen Schatten und erfrischende 

Kühle. Auch die Menschen im Pfarrhaus ge-

niessen den Kaffee gerne im Freien, und die 

Pause im Garten wird zum kleinen Wohlfühl-

moment.  

In den letzten Wochen huschten Mäuse still 

und heimlich in den Pfarrhauskeller. Sie hiel-

ten sich wohl für Kirchenmäuse und hofften, 

dass sie willkommen sind. Ihre emsige Futter-

suche und muntere Knabberfreude machten 

vor nichts Halt – nicht einmal vor den Kerzen. 

Nach ihrem kulinarischen Abenteuer tappten 

die Mäuschen schliesslich in die sanft gestell-

ten Fallen und wurden vom Liegenschaftsver-

walter mit einem freundlichen Wink wieder in 

ihre natürliche Freiheit entlassen. Zum Glück 

bin ich, der kleine Spatz, ein gern gesehener 

Gast im Pfarrhausgarten.

Diese Woche feiert der Pfarreibeauftragte 

Christian einen runden Geburtstag. Ich fliege 

anerkennend vorbei – mit einem fröhlichen 

Zwitscher-Grüessli zu seinem Sechzigsten. 

Und weil Jugendseelsorgerin Sonja frisch aus 

dem Bildungsurlaub zurück ist und ebenfalls 

Geburtstag hat, gibt’s gleich doppelt Grund 

zum Feiern und Anstossen. Also, Flügel hoch 

und Gläser auch!

Unbeschwertes Lachen liegt in der Luft und er-

füllt den Garten. Interessiert lausche ich einer 

Unterhaltung über die bevorstehenden Som-

merferien. Nach arbeitsintensiven Wochen ist 

die Rede von Reiseplänen und von der Vor-

freude auf persönliche Auszeiten. Aber bevor 

es ruhiger wird im Pfarrhaus und die Mitar-

beitenden ihre Ferien antreten, wird am kom-

menden Sonntag noch das Ulrichsfest gefeiert. 

Ich jedenfalls bleibe hier. Wenn die Menschen 

aus dem Pfarrhaus ausfliegen, passe ich auf 

den Garten auf.   

Nun, während ich gemütlich auf der Dach-

rinne hocke, klopft mein kleines Spatzenherz 

vor Freude. Mich gluschtet ein Bad im Sand. 

Mein liebster Badeplatz liegt an einer sonnigen 

Stelle in unmittelbarer Nähe. Sich im warmen, 

feinen Sand zu wälzen ist für mich ein herrli-

ches Sommervergnügen.  

Susanne Humbel-Gann

Federpflege im Staub der Natur
Der Spatz liebt es, ausgiebig im Sand zu ba-

den. Das ist für ihn ein Riesenspass und dient 

der Gefiederpflege. Die feinen Sandkörner drin-

gen in sein dichtes Federkleid und entfernen 

unliebsame Parasiten. Wegen der fortschrei-

tenden Bodenversiegelung ist es für ihn zu-

nehmend schwierig, geeignete Badeplätze zu 

finden.

Katholische Kirche

Sandbad im Pfarrhausgarten.

Alles Gute zum Geburtstag,  

Christian und Sonja!

Bischofsweihe
Die Bischofsweihe von Beat Grögli zum 12. Bi-

schof von St. Gallen findet am Samstag, 5. Juli, 

um 10.30 Uhr in der Kathedrale statt. 

Die Feier wird auch live in die Kirche St. Lauren-

zen übertragen und kann auch via Livestream 

auf der Website des Bistums verfolgt werden. 

Der neue Bischof Beat Grögli

Herz-Jesu-Freitag, 4. Juli
Sie sind herzlich eingeladen zur Herz-Jesu-

Messe und anschliessenden stillen Anbetung 

am Freitag, 4. Juli, um 19.00 Uhr in der Kapelle 

St. Nepomuk.

«Die Blumen, Vögel, jedes Tier, alles hat Gott 

gemacht, er schenkte sie zur Freude mir, alles 

hat Gott gemacht. Niemand ist grösser als un-

ser Herr und Gott.» (Text: Hermann Bergmann) 

Vreni Heeb

Kirchenmusik 
am Ulrichsfest
Der Kirchenchor Wittenbach bringt zusammen 

mit dem Kirchenchor Muolen am 6. Juli, um 

10.00 Uhr, die «Messe brève» von Léo Delibes 

(1836–1891) für Chor, Bläser und Orgel zur Auf-

führung. Das Bläserquartett mit Daniel Huber 

und Simon Ölz, Trompete; Thomas Hagen, Po-

saune; Christoph Marxgut, Horn; und Martin 

Engesser an der Orgel werden das Kirchenfest 

festlich umrahmen. Das Ganze steht unter der 

Leitung von Dagmar Marxgut. 

Eingereicht von Dagmar Marxgut
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Uelifest auf dem Ueliberg
Herzlich willkommen zu unserm Patrozinium, 

dem Ulrichsfest. Am Sonntag, 6. Juli, feiern wir 

unsern Kirchenpatron, den heiligen Ulrich.

Predigt und Gottesdienstgestaltung: Pater 

 Albert Schlauri. Der vereinigte Kirchenchor 

singt die «Messe brève» von Léo Delibes.

Nach dem Gottesdienst spielt uns die Musik-

gesellschaft Konkordia ein Ständchen.

Apéro: Stossen wir an auf unsern Patron bei 

einem Glas Wein, Apfelsaft, Wasser oder viel-

leicht sogar mit einem Ueli-Bier.

Geschichtliches
Der heilige Ulrich von Augsburg lebte von 890 

bis 973.

Er besuchte die Klosterschule St. Gallen (900 

bis 908), liess sich von der heiligen Wiborada 

von St. Gallen beraten und entschied sich un-

ter anderem dadurch, nicht Abt des Klosters 

St. Gallen zu werden, weil Gott noch anderes 

mit ihm vorhabe. Schliesslich wurde er dann 

bekanntermassen Bischof von Augsburg.  Ulrich 

ist seit 1222 in Wittenbach präsent. Für die-

ses Jahr ist «zu Capell» (heutiger Kappelhof) 

eine St. Ulrich- und Bartholomäuskapelle ver-

bürgt. Mit dem Bau der Pfarrkirche 1675/76 

(und dem Abbruch der Kapelle) «zügelte» der 

Patron vom Kappelhof auf die Anhöhe bei der 

Bächi. Somit bekam auch der Hügel den Na-

men Ulrichsberg.

Christian Leutenegger

Katholische Kirche

Wiborada berät den jungen Ulrich.  

Darstellung in der Kirche St. Ulrich, Gröden 

(Südtirol).

Pfarreibeauftragter
Christian Leutenegger, Telefon 076 420 42 41, 
E-Mail: c.leutenegger@altkon.ch

Sekretariat (Dorfstrasse 24)
Öffnungszeiten Mo–Do: 9.00–11.00 Uhr 
Susanne Humbel-Gann, Telefon 071 298 30 20,  
E-Mail: pfarramt.wittenbach@altkon.ch

Sozialdienst (Dorfstrasse 24)
Christian Mannale, Telefon 071 298 30 70 
E-Mail: c.mannale@altkon.ch

Mesmer*in St. Ulrich (Dorfstrasse 24)
Gaby und Kurt Merz 
Telefon 071 298 26 06 oder  
079 622 74 99

Mesmer St. Konrad (Weidstrasse 7)
Ivo Garic, Telefon 079 757 51 39

Die Adressen aller Mitarbeitenden finden sich 
unter der Rubrik «Kontakte» auf www.altkon.ch

www.altkon.ch 
www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad

Neue Mitarbeiterin in der Seelsorgeeinheit
Hallo. Mein Name ist Eva (Anna Marie) Hilde-

brandt. Ich bin Mutter von vier wunderbaren 

Kindern. Im Moment schliesse 

ich mein Theologiestudium 

in Chur mit dem Mas-

ter ab und freue mich 

sehr, bald in Ihrer Ge-

meinde und in der ge-

samten Seelsorgeein-

heit in allen Bereichen 

(wie Seelsorge, Religions-

unterricht, Ministrantenbe-

treuung, Liturgie u. v. m.) vieles lernen, vielen 

dienen und bei vielem mitwirken zu dürfen. Als 

Ansprechperson für Häggenschwil bin ich be-

sonders neugierig auf jeden Einzelnen  – aber 

auch die Gemeinschaften wie Vereine, Schul-

klassen, Mütterrunden usw. 

Ich möchte da sein: zum Zuhören, zum Mitge-

hen, zum Hoffen. Ich freue mich darauf, Men-

schen in den verschiedenen Lebensphasen 

zu begleiten, gemeinsam zu glauben, zu fra-

gen, zu feiern – und auch zu schweigen, wenn 

Worte fehlen.

Ich liebe das Leben, meine Familie, das Lesen 

und die stillen Momente in der Natur – beson-

ders bei Spaziergängen mit unserem Hund am 

See oder im Wald. Ausserdem koche ich gerne 

für und mit Freunden und geniesse gutes Es-

sen, guten Wein bei guten Gesprächen. Ich la-

che gerne – auch über mich selbst – und finde, 

dass Humor, Freude und Herzlichkeit genauso 

zur Kirche gehören wie das Gebet und die Feier 

der Gemeinschaft.

Kirche bedeutet für mich nicht nur die Insti-

tution, sondern in erster Linie die lebendige 

Gemeinschaft aller Glaubenden (der Kinder 

und der Alten, der Familien, der Singles, der 

 Pärchen) und aller, die nach etwas Grösserem 

Suchen, das ich Gott nenne. 

Ich wünsche mir, in dieser Gemeinschaft mit 

Ihnen unterwegs zu sein, zuzuhören, von Ihnen 

zu lernen und mit kleinen und grossen Men-

schen unseren Glauben in frohen Stunden zu 

feiern, zu vertiefen und gerne auch mal zu dis-

kutieren. Ich freue mich sehr darauf, Sie alle 

kennenzulernen!

Herzlich Eva Hildebrandt

Einsetzungsgottesdienst
Eva Hildebrandt arbeitet ab August in  unserer 

Seelsorgeeinheit. Der Gottesdienst zu ihrer 

Einsetzung fällt gleich auf ihren ersten «Ar-

beitstag». Und es passt auch, weil es sich um 

einen zentralen Gottesdienst handelt; denn 

ihre Anstellung ist ja für die ganze Seelsorge-

einheit, mit einem Arbeitsschwerpunkt in der 

Pfarrei Häggenschwil.

Freitag, 1. August (Nationalfeiertag), 
zentraler Gottesdienst, 10.00 Uhr,  
Kirche St. Notker, Häggenschwil

mailto:pfarramt.wittenbach%40altkon.ch?subject=
mailto:c.mannale%40altkon.ch?subject=
https://www.altkon.ch/
https://www.altkon.ch/
https://www.facebook.com/sanktulrich.sanktkonrad
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Evangelische Kirche

Sommerloch
Liebe Leserinnen und Leser

Jetzt mitten im Sommer und vor der 

Ferien zeit hört man oft vom «Sommer-

loch». Haben Sie sich auch einmal ge-

fragt, was das bedeutet? Ich weiss in-

zwischen: Das Sommerloch meint in den 

Medien die nachrichtenärmere Zeit im 

Sommer, wo vieles in der Politik, im ge-

sellschaftlichen Leben, aber auch im 

Sport pausiert. Dadurch gibt es weniger 

Schlagzeilen für die Medien als sonst.

Für viele Menschen bedeutet das Som-

merloch eine wohlverdiente Unterbre-

chung vom Alltag. Viele werden in den 

kommenden Tagen in die Ferien verrei-

sen oder zu Hause mehr Ruhe geniessen. 

Es gibt aber auch Menschen, die ihr eige-

nes Sommerloch haben. Eine Frau muss 

trotz sonnigem Sommerwetter ins Spital, 

weil die Gesundheit plötzlich nicht mehr 

mitmacht. Sie wäre jetzt lieber mit der Fa-

milie irgendwo am Strand, liegt aber statt-

dessen mit Schmerzen im Spitalbett.

Oder jemand fällt in ein seelisches Loch. 

Die Alltagsroutine mit vielen Terminen 

gibt ihm noch Halt. Als die Ferienzeit be-

ginnt, bricht er zusammen. Oft spürt man 

die Überforderung erst im Nachhinein.

Mir fällt dazu eine Geschichte vom Pro-

pheten Elia aus der Bibel ein. Er kämpfte 

für die Sache Gottes und hatte sich da-

bei mit dem König und dessen Frau ange-

legt. Mit grossem Einsatz hat er  gegen die 

Königin und deren Anhänger gekämpft 

und gewonnen. Doch dann spürt er die 

Erschöpfung und sucht mit letzter Kraft 

einen einsamen Ort. Dort liegt er kraft-

los am Boden. – Ein Engel erscheint ihm 

und sagt: Steh auf und iss! – Er kann und 

muss nichts anderes tun, als zum Es-

sen und Trinken aufzustehen. Danach 

ruht er wieder aus. Er braucht Zeit, viel 

Zeit – um wieder Kraft zu gewinnen.   

Der Engel gesteht ihm Zeit und Ruhe zu, 

um neue Kraft zu tanken. Als es Elia wie-

der besser geht, schickt ihn der Engel 

los: Steh auf und iss! Du hast einen wei-

ten Weg vor dir. Die Erholung hat Wun-

der bewirkt. Nun kann Elia weitergehen.

Vielleicht brauchen auch Sie Erholung, 

vielleicht hat auch Sie etwas müde ge-

macht, vielleicht sind auch Sie in letz-

ter Zeit über Ihre Grenzen gegangen? 

Wie gut, wenn Gott Ihnen einen Engel 

schickt, der Ihnen Erlaubnis gibt, auszu-

ruhen und Sie das Richtige zur Stärkung 

finden lässt. Manchmal sind es auch 

 Engel ohne Flügel, die liebevoll mit uns 

umgehen und uns Mut machen  – mit-

ten in unserem Sommerloch. Gott sieht 

die Mühseligen und Beladenen. Er will 

uns erquicken.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 

erholsame Sommerzeit.

Pfr. Bruno Ammann

Donnerstag, 3. Juli
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

19.30 Uhr Hauptprobe Kirchenchor, St. Ulrich

Freitag, 4. Juli
12.00 Uhr Mittagstisch für Senior*innen im 

 Restaurant Bäche, Wittenbach

19.00 Uhr Eucharistiefeier zum Herz-Jesu- Freitag, 

Kapelle St. Nepomuk,  anschliessend 

stille Anbetung

Samstag, 5. Juli
10.30 Uhr In der Kathedrale St. Gallen:  

Bischofsweihe von Beat Grögli zum  

12. Bischof von St. Gallen,  

mit Liveübertragung in die Kirche 

St. Laurenzen

Sonntag, 6. Juli – Ulrichsfest
10.00 Uhr Patrozinium in St. Ulrich: zentraler 

 Festgottesdienst für die Seelsorge-

einheit, musikalisch begleitet von  

den vereinigten Kirchenchören 

 Wittenbach und Muolen, Gestaltung: 

Pater  Albert Schlauri; anschliessend 

 serviert der Kirchenverwaltungsrat 

 einen Apéro, es spielt die Musik-

gesellschaft Konkordia Wittenbach

Mittwoch, 9. Juli
15.45 Uhr K-Treff, Einkaufen für Fr. 1.– mit 

 Terminkarte, evang. Kirchenzentrum 

Vogelherd

19.00 Uhr Rosenkranz, St. Konrad

Donnerstag, 10. Juli
09.00 Uhr Eucharistiefeier, St. Konrad

18.00 Uhr Rosenkranz, St. Ulrich

Termine

EUCHARISTIEFEIER  
ZUM ULRICHSFEST AM  
SONNTAG, 6. JULI, UM 10.00 UHR

Kollekte für die Missionsarbeit der Salettiner in Angola 

Wir halten Gedächtnis für
 – Pia Rutishauser-Egger
 – Aloisia Betl-Gigerl
 – Gertrud Ziegler-Wehrli

Katholische Kirche
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Evangelische Kirche

Sommer-Aktivtage
Während der Sommerferien werden viele An-

gebote heruntergefahren. Das hat uns inspi-

riert, genau das Gegenteil zu machen: Wir bie-

ten dieses Jahr zum ersten Mal drei Tage mit 

unterschiedlichen Aktivitäten an.

Montag, 14. Juli – Brunnenspaziergang

Dienstag, 15. Juli – Baumwipfelpfad,

Verschiebedatum: Freitag, 18. Juli

Donnerstag, 17. Juli – Führung Textilmuseum

Informationen und Anmeldung
Irene Märki, 071 298 35 69,

irene.maerki@bluewin.ch

Anmeldeschluss: 9. Juli

Donnerstag, 3. Juli
14.00 Uhr Nähcafe «etwas» Raum  

für Ideen

Freitag, 4. Juli
7.45 Uhr Gemeinsames Gebet  

am Morgen

16.30 Uhr Andacht im Kappelhof,  

Pfr. B. Ammann

Sonntag, 6., bis Samstag, 12. Juli
 Jungschar Sommerlager 

Region Thurgau, 

Diakon T. Frischknecht-

Plohmann

Sonntag, 6. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst,  

Pfr. B. Ammann

Montag, 7. Juli
14.00 Uhr Kafi-Treff, 

B. Bölli, 071 298 26 17

Mittwoch, 9. Juli
15.45 Uhr K-Treff, 

Einkaufen für Fr. 1.–  

mit Terminkarte 

M. Thoma, 071 298 40 13

TermineGottesdienst
Sonntag, 6. Juli, um 10.00 Uhr in der  Kirche 
Vogelherd

Der Gottesdienst am Sonntag steht ganz im 

Zeichen des Sommers.

Mit einem literarischen Text von Hanns  Dieter 

Hüsch und der Predigt zu Psalm 19 wollen wir 

uns auf die bevorstehenden Sommerferien ein-

stimmen.

Herzliche Einladung zum Gottesdienst mit an-

schliessendem Kirchenkaffee.

Pfr. Bruno Ammann

Pfarramt
Pfarrer Bruno Ammann, 071 298 40 10 
bruno.ammann@tablat.ch

Sozialberatung
Monica Thoma, 071 298 40 13,  
monica.thoma@tablat.ch

Mesmerin
Magda Nessi, 071 298 40 14,  
magda.nessi@tablat.ch

Religionsunterricht
Susy Zublasing, 071 298 51 79

Kinder/Jugend/Familie
Tschiggo Frischknecht,  
071 298 40 42,  
tschiggo.frischknecht@tablat.ch

www.tablat.ch | www.ju-ki.ch 
www.youngpower.ch  
www.jungschar-wittenbach.ch

10 Jahre Jungschar 
Wittenbach
Save The Date 
Samstag, 20. September, ab 11.30 Uhr

Schon ist es wieder 10 Jahre her, seit es in Wit-

tenbach wieder eine Jungschar gibt. Gemein-

sam wollen wir auf diese Zeit zurückschauen. 

Darum laden wir alle ehemaligen und aktiven 

Jungschärler, Eltern und Interessierten zum 

Jubiläumsfest ein. Es erwartet dich Jungschar 

pur mit vielen tollen Aktivitäten für Gross 

und Klein. Trage den Termin bereits in deine 

Agenda ein. 

Möchtest du über die Details informiert 

 werden, dann registriere dich per E-Mail bei 

benita.frischknecht@gmx.ch oder über Whats - 

App mittels abgebildetem QR-Code.

Jungschar-Sommerlager
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Du musst nicht 
perfekt sein, um das 
Klima zu schützen. 
Weniger fliegen hilft schon viel. 
wwf.ch/klimatipps 

Kostenloses Kinderprogramm 
jeden zweiten Mittwoch im Monat

von 14 bis 17 von 14 bis 17 UhrUhr

9. Juli

Kickoff
Für die Frauen-Fussball-EM in der Schweiz einen 
eigenen Fussball gestalten.  

13. August

Zauberer Jovi
Unvergessliche Zaubershows mit Jovi –
Spass garantiert.

10. September

Hindernis-Parcours
Nervenkitzel auf dem Hindernis-Parcours. 

8. Oktober

Kürbis-Spass
Gruselig-schöne Kürbisse für Halloween bemalen.

12. November

Kreatives Adventsbasteln
Ein persönliches Geschenk für die Liebsten 
oder als Dekoration für zu Hause kreieren. 

10. Dezember

Weihnachtsbasteln
Kreative Einstimmung auf Weihnachten.

Nächste Events 2025Nächste Events 2025
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Dä schnällscht Wittebacher / Raiffeisen-Sprint 2025
OK GRÜMPELI  Dieses Jahr konnte «Dä 

schnällscht Wittebacher» wieder unter besten 

Bedingungen ausgetragen werden. 186 Läu-

fer*innen vom Jahrgang 2012 bis 2021 sprin-

teten mit vollem Einsatz über eine Distanz 

von 60 Metern.

Dank den zahlreichen Zuschauer*innen 

herrschte eine grossartige Stimmung. Es ist 

für alle Kids sehr motivierend, wenn links und 

rechts alle mitklatschen und anfeuern. Wir ha-

ben viele spannende Läufe und harte Kämpfe 

bis auf die Ziellinie erlebt. Im vollbesetzten 

Festzelt durften alle Läufer*innen die verdiente 

Medaille umhängen. Das Mitmachen zählt!

Ein Dankeschön an die Raiffeisenbank Witten-

bach-Häggenschwil, welche als Sponsor das 

kostenlose Mitmachen ermöglichte.

Die vollständigen Ranglisten sind auf der Website 

des Grümpelis (www.grümpeli-wittenbach.ch) 

 einsehbar.

OK Dä schnällscht Wittebacher

eing.

Repair-Café – Reparieren 
statt neu kaufen!
IG DENK MAL  Am 5. Juli kann beim Repair 

Café allerlei repariert werden: von Haushalt-

geräten, Elektronik bis hin zu Spielsachen und 

Textilien. Ehrenamtliche Reparateure setzen 

alles daran, die Lebensdauer Ihres defekten 

Gegenstandes zu verlängern. Sie sind bei der 

Reparatur dabei, erfahren so vielleicht interes-

santes zu Ihrem «Patienten» und lernen zudem 

bei einem Kaffee andere Menschen kennen. 

Die Reparatur ist kostenlos. Hätten Sie Freude 

daran, als Reparateur mitzuwirken? Gern ge-

ben wir Ihnen Auskunft.

Samstag, 5. Juli, 9.30 bis 16.00 Uhr, an der Dorf-

strasse 17 in Wittenbach.

Wegen beschränkter Kapazität gerne anmel-

den: 071 298 27 74 / info@greenzone.ch. Danke!

eing.

Achtsames Naschen 
und Eintauchen 
in Lebensräumen
IG DENK MAL  Direkt unterhalb der ehema-

ligen Schulanlage Dorf (Dorfstrasse) im Bee-

rengarten und entlang des Naschwegs gibt 

es immer noch viele Cassis (Schwarze Johan-

nisbeere) sowie Josta-Beeren und immer und 

wieder auch ein paar Himbeeren zu naschen. 

Ungeübte und Menschen, die noch nicht wis-

sen, wo und was zu naschen ist, können sich 

für ein begleitetes Naschen am 3. oder 4. Juli 

(17.00  bis 18.30 Uhr) anmelden (071 298 27 74). 

Gern geben wir auch Tipps und Pflanzen für 

die Gestaltung einer essbaren Landschaft, sei 

es in seinem Garten oder um seinen Wohn-

block herum.

Tipp: Hättest du Freude, ein 1200 m² grosses 

Brachland im Herzen deiner Gemeinde acht-

sam mitzupflegen? Dabei kannst du viel über 

die Zusammenhänge einer vielfältigen Pflan-

zen- und Tierwelt beobachten und lernen. Am 

3. oder 4. Juli kannst du uns kennenlernen.

eing.

www.ampuls-wittenbach.ch

«20 Jahre Waldspielgruppe Buntspächt»
SPIELGRUPPEN Ja, das ist richtig! Am 18. Juni 

2005 legte Conny Forrer den Grundstein für die 

Waldspielgruppe Buntspächt. Als sie zu Beginn 

ihrer langjährigen Karriere als Spielgruppen-

leiterin ab und zu mit den Kindern in den Wald 

ging, merkte sie schnell, wie wichtig die Ruhe 

der Natur für die Kinder ist. So entschied sie 

sich, einen Waldspielgruppenplatz anzulegen 

und ihr Indoor-Angebot um eine Waldgruppe zu 

erweitern. Am 16. August startete sie mit den 

ersten sieben Kindern in das neue Abenteuer. 

Im darauffolgenden Frühling wurde der Platz of-

fiziell eingeweiht und durch einen echten Indi-

aner mit einem Mantra gesegnet. Noch heute 

begleitet die Spielgruppe das Lied «Wendayho» 

und wird manchem Kind für immer in Erinne-

rung bleiben. Umso schmerzhafter ist es, dass 

für das kommende Spielgruppenjahr leider 

zu wenig Anmeldungen für unsere Waldspiel-

gruppe eingegangen sind und wir sie schwe-

ren Herzens das erste Mal nach zwanzig er-

folgreichen Jahren nicht durchführen können.

Verein Spielgruppen Wittenbach

Tamara Polla

mailto:info@greenzone.ch
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Ihre professionelle Hörberatung
Wir sind gerne für Sie da...

St. Gallen, Metzgergasse 6   |   Mörschwil, Riederenstrasse 1   |   Telefon 071 225 20 90   |   www.albers-hoerinstitut.ch

Die Welt verstehen.
HORINSTITUT

Mittendrin

So viel mehr
als ein

normales Brockinormales Brocki

Goliathgasse 18
9000 St. Gallen 

brockenhaus@ghg-sg.ch
www.ghg-brockenhaus.ch

071 222 17 12

Fundgrube, Galerie 
Treffpunkt, Transporte 
Umzüge, Reinigungen  
Räumungen, Entsorgungen

Mittendrin

So viel mehr
als ein

normales Brockinormales Brocki

Goliathgasse 18
9000 St. Gallen 

brockenhaus@ghg-sg.ch
www.ghg-brockenhaus.ch

071 222 17 12

Fundgrube, Galerie 
Treffpunkt, Transporte 
Umzüge, Reinigungen  
Räumungen, Entsorgungen

walterzoo.ch

Abenteuer 
für die ganze

 Familie!

Jetzt Gönnerin oder 
Gönner werden

Dann bringen wir Sie im Notfall 
mit unseren Ambulanzjets 
sicher zurück in die Schweiz.

WENN DIE WELTREISE 
SCHON IN 
SPANIEN ENDET.
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SVSW-Nachwuchs überzeugt bei 
Regionalmeisterschaften in Kreuzlingen
SCHWIMMVEREIN  Am Wochenende vom 

28./29. Juni fanden in Kreuzlingen die Ost-

schweizer Regionalmeisterschaften Nach-

wuchs statt. Im gut besuchten Freibad Hörnli 

kämpften 330 Schwimmer*innen aus 15 Ver-

einen bei grosser Hitze um die Titel. Der 

Schwimmverein St. Gallen-Wittenbach (SVSW) 

trat mit 45 Athlet*innen an und überzeugte mit 

starken Leistungen.

Mit 29 Gold-, 30 Silber- und 22  Bronzemedaillen 

belegte der SVSW den ersten Platz im Medail-

lenspiegel. Zu den mehrfachen Regionalmeis-

ter*innen zählten Gianna Allegrini, Paula Del 

Bello und Lilly Söllner. Auch auf den Langstre-

cken (800/1500 m Freistil, 400 m Lagen) hol-

ten SVSW-Schwimmer*innen weitere Siege.

Beim Kidsliga-Wettkampf sammelten zwölf 

Nachwuchstalente wichtige Erfahrungen. Be-

sonders Valerio Allegrini (Jg. 2015) überzeugte 

mit drei Goldmedaillen.

Das Trainerteam Marcial Pfändler, Andrea 

Stadler und Jana Kiefner zeigte sich sehr zu-

frieden: «Starke Leistungen und ein guter 

Team-Spirit! Für die Jüngsten war es ein ge-

lungener Saisonabschluss, für die Älteren eine 

wichtige Standortbestimmung.»

20 Athlet*innen des SVSW Nachwuchs-Teams 

haben sich für die Nachwuchs-Schweizermeis-

terschaften in Sursee (17. bis 21. Juli)  qualifiziert. 

Die Resultate von Kreuzlingen zeigen: Das 

SVSW-Team ist in Topform und bereit für die na-

tionale Bühne.

Ergebnisse
http://bit.ly/40s1ZSD

eing.

Ausnahmesituationen meistern
ZEIT-RAUM Im voll besetzten zeit-raum schil-

derte der Psychiater Dr. Ruedi Osterwalder 

verschiedene Ausnahmesituationen, die je-

den von uns treffen können, sei es als direkt 

betroffene Person oder als Augenzeuge. Sehr 

starke Erlebnisse verbunden mit Angst, Panik 

oder Erstarrung können sich in späteren ähn-

lichen Situationen mit posttraumatischen Stö-

rungen zeigen. Oft ist dann eine spezifische 

Therapie nötig zu deren Bewältigung. Der Refe-

rent erklärte, welche Auswirkungen Stress auf 

unser Gehirn hat und wie schwierige Erfahrun-

gen gemäss Erkenntnissen aus der Epigenetik 

positiv verändert werden können. Zur Stärkung 

der eigenen Resilienz nannte Dr. Osterwalder 

eine Reihe von einfachen Übungen, die man zu 

Hause machen kann, wie autogenes Training 

oder progressive Muskelrelaxation. 

Es war ein sehr anregender, informativer Abend. 

Dr. Osterwalder stellte sich in seiner gut ver-

ständlichen, ruhigen Art den breit gefächer-

ten Fragen der Gäste. Dabei zeigte sich nicht 

nur seine grosse Fachkompetenz, sondern auch 

seine Lebenserfahrung und sein menschen-

freundliches Weltbild.

eing.

Team SVSW (Katja Söllner)

(Beach-)Volleyball in 
der «Badi Wittenbach»
SPORTCLUB 79  Das schöne und warme 

Wetter veranlasste den Sportclub 79 dazu, 

die Turnhalle «links liegen zu lassen» und sich 

stattdessen in der «Badi Wittenbach» zu tref-

fen, um sich beim Beachvolleyball zu messen.

Aufgrund der Anzahl Spieler auf dem Feld, 

spielten wir aber eher Volleyball auf dem Sand-

feld, anstelle von echtem Beachvolleyball.

Zu den hochstehenden Ballwechseln und 

hart umkämpften, sowie genial ausgespielten 

Punkten, gesellten sich ab und zu auch ein 

paar dilettantische Einlagen.

Nachdem die Sieger-Mannschaft des Abends 

erkoren war, genossen die meisten noch eine 

erfrischende Abkühlung im Schwimmbecken.

Den Sommerabend weiter geniessen und 

ausklingen lassen durften wir bei einem Mit-

glied zu Hause, begleitet von feinem Speis und 

Trank. 

Vielen Dank dafür!

eing.

Buchen Sie jetzt Ihre Werbefläche unter www.puls-wittenbach.ch 
oder bei Gabi Bühler, Telefon 071 388 81 81

http://bit.ly/40s1ZSD
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Bericht Grümpeli Wittenbach 2025
OK GRÜMPELI Das diesjährige Grümpeltur-

nier des FC Wittenbach war ein voller Erfolg. 

Viele Teams kämpften mit absoluter Fairness 

um die Podestplätze in ihren Kategorien. Mit 

viel Sonnencreme und Softeis kämpften die 

Besucher*innen gegen die Hitze an und sorg-

ten während des Spielbetriebs für eine gross-

artige Atmosphäre. Nachdem auch die Er-

wachsenenkategorie am Abend beendet war, 

ging es im Festzelt mit mitreissender Musik 

und festlicher Laune weiter, wodurch die fan-

tastische Stimmung den ganzen Abend an-

hielt. Auch am zweiten Tag waren Euphorie 

und Sportgeist durchgehend spürbar, was un-

ser Fussballfest perfekt abrundete. 

Ein besonderer Dank geht an alle Helfer*innen, 

die durch ihren unermüdlichen Einsatz zum rei-

bungslosen Ablauf des Turniers beigetragen 

haben. Das Grümpeli Wittenbach bleibt so-

mit auch in diesem Jahr in bester Erinnerung.

eing.

PAPIERFAN bietet nachhaltige 
Druckprodukte wie Flyer 
und Poster aus hochwertigem 
Restpapier an.
 
Wir schenken ungenutzten 
Druckbögen so ein zweites Leben 
– und verwandeln diese in ein 
einzigartiges, neues Druckprodukt.

Jetzt bestellen und 
mehr Infos erhalten: 
papierfan.ch

BESSER ALS
RECYCLING!

PAPIERFAN – eine 
Initiative der Cavelti AG

www.ampuls-wittenbach.ch
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Hausarzt- und Familienpraxis Pract. med. Lisa Reinke,
Dr. med. Michael Salzgeber, Romanshornerstrasse 12, 9300 Wittenbach

Die Praxis bleibt wegen Sommerferien von Samstag, 12. bis und 
mit Sonntag 27. Juli geschlossen. 

Unsere Vertretungen der 1. Woche  
vom Montag 14. bis Freitag 18. Juli übernehmen:
Praxis Dr. Strauss Wittenbach, Tel. 071 298 42 38 
Polipraxis Wittenbach, Tel. 071 292 33 22 
Acitway Dr. Stöhr in Engelburg, Tel. 071 571 21 08

Unsere Vertretungen der 2. Woche  
vom Montag 21. bis Freitag 25. Juli übernehmen:
Polipraxis Wittenbach, Tel. 071 292 33 22 
Acitway Dr. Stöhr in Engelburg, Tel. 071 571 21 08

Am Donnerstagnachmittag, am Wochenende und nachts wenden 
Sie sich bitte an Tel. 0900 144 144 und für Kinder Tel. 0900 144 100

Am Montag, 28. Juli sind wir gerne wieder für Sie da. 

Besten Dank und freundliche Grüsse

Pract. med. Lisa Reinke 
Dr. med. Michael Salzgeber
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All Business is Local
 Erreichen Sie Ihre Zielgruppe dort, wo sie zu Hause ist. 
Anzeigen in Regional- und Lokalzeitungen 
haben den geringsten Streuverlust.  

Dank geografisch klar definiertem Distributionsgebiet 
ist eine Planung bis auf Ebene 
der Gemeinden möglich. 

Nutzen Sie das qualitativ hochwertige Umfeld der Presse. Inserieren Sie da, wo Ihre Werbung Wirkung erzielt.  
Kontakt für Ihr Inserat: Cavelti AG, Gossau, Telefon 071 388 81 81, ampuls@cavelti.ch

Eröffnung

Montag, 

7. Juli 2025
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 PR-Bericht

 PR-Bericht

v. l. n. r. Guido Marconato, Marcel Koch, Christoph Bernhardsgrütter

HUMABEVENT GMBH

Spring Festival Wittenbach  
zieht positive Bilanz –  
2200 Franken  gespendet
Drei von vier Veranstaltungen waren ausverkauft, rund 3200 Besu-

cher*innen kamen ins Festzelt. Die grosse Resonanz und die Begeis-

terung des Publikums zeigen, welchen Stellenwert das Festival in der 

Region hat. Trotz steigender Kosten gelang es dem OK, ein ausgegliche-

nes Budget zu erreichen. Das Festival ist nicht gewinnorientiert, son-

dern soll die Kosten für Infrastruktur, Technik, Personal und Programm 

decken sowie eine kleine Rückstellung ermöglichen. Besonders er-

freulich: Ein Überschuss von 2200 Franken konnte erzielt werden. Die-

ser Betrag wird vollständig an die Stiftung Kronbühl gespendet – eine 

Institution, die dem Veranstalterteam besonders am Herzen liegt. Mit 

viel Motivation richtet sich der Blick nun auf die fünfte Ausgabe vom 

13. bis 16. Mai 2026.

PHYSIOTHERAPIE AVEO GMBH

Physiotherapie AVEO:  
Ein neues Kapitel beginnt in Wittenbach
Eine bedeutende Veränderung prägt die Physiotherapie-Landschaft in 
Wittenbach: Aus der renommierten Physiotherapie Miriam von Heyl 
wird die Physiotherapie AVEO. Dieser Wandel markiert einen span-
nenden neuen Abschnitt für die etablierte Praxis, die seit 2006 in 
 Wittenbach ansässig ist und somit auf eine lange Geschichte in der 
Gemeinde zurückblickt.

Die Integration in die Physiotherapie AVEO bringt nicht nur einen neuen 

Namen, sondern auch neue Impulse mit sich. Ramona Steppacher über-

nimmt die Leitung und Weiterentwicklung der Praxis. Miriam von Heyl 

bleibt dem Team erhalten und wird ihre Expertise weiterhin einbringen. 

Dieser fliessende Übergang gewährleistet Kontinuität und sichert die 

bewährte Qualität der Behandlungen.

Die Physiotherapie AVEO wird ab dem 1. August in neuen Räumlich-

keiten an der Arbonerstrasse 21, 9300 Wittenbach, zu finden sein. Auf 

über 400m² erwarten die Patienten hochmoderne Praxisräumlichkei-

ten, grosszügige Trainingsbereiche für eine aktive Genesung sowie eine 

persönliche und wirksame physiotherapeutische Begleitung. Zu dem 

bewährten Angebot wird neu auch Sportphysiotherapie, Medizinische 

Trainingstherapie und Stosswellenbehandlungen angeboten. Das er-

weiterte Therapieangebot wird durch ein verstärktes Team von Thera-

peutinnen und Therapeuten getragen, welches sich durch Empathie, 

Fachkompetenz und Erfahrung auszeichnet. 

Die Physiotherapie AVEO wurde 2016 von Philipp Peter gegründet und 

zählt mittlerweile sieben Standorte. Sie kann auf das Fachwissen von 

über 50 Mitarbeitenden zurückgreifen, was die Expertise und das breite 

Spektrum der angebotenen Therapien unterstreicht. Mit dem Über-

gang zu der Physiotherapie AVEO wird die Präsenz in der Region wei-

ter gestärkt.

Das Team der Physiotherapie AVEO freut sich darauf, ab dem 1.  August 

Patienten in den neuen Räumlichkeiten begrüssen zu dürfen und mit 

bewährter Qualität und erweitertem Angebot für deren Gesundheit 

da zu sein.
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Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet:  
WALDWEG. Die Lösungen dieses Rätsels finden Sie 
ab Freitag auf www.ampuls-wittenbach.ch und in der 
nächsten Ausgabe.

Sie lösen 
das Rätsel, wir 
Ihren Alltag.
Die Spitex Senevita Casa 
unterstützt Sie dort, wo Sie 
sich am wohlsten fühlen: 
zu Hause.

071 440 35 07

stgallen@senevita.ch 

Willkommens-
rabatt

sichern! 

https://cavelti.ch/projekte/wittenbach_ampuls/

